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Gesundheit verträgt keine Gewalt 

Das Projekt 

Projektleiterin 



Gliederung 

• Hintergrund 

 Gewalt als Gesundheitsrisiko für Frauen 

 Gewalt macht krank 

 Das Gesundheitswesen als Anlaufstelle 

 Was hilft im Umgang mit Gewalt 

• Maßnahmen des Projektes 



Gewalt = eines der weltweit größten 

Gesundheitsrisiken für Frauen und 

Kinder  

Häusliche und sexualisierte Gewalt 

sind die häufigsten Gewaltformen 

gegen Frauen 



Jede 5. Frau ist betroffen 



Gewalt macht krank 

• Akute Verletzungen 

• Chronische Schmerzen und Beschwerden 

• Probleme bei Menstruation, Schwangerschaft und Geburt 

• Akute und langanhaltende seelische Probleme 

• Alkohol-, Drogen- und Medikamentenabhängigkeit 

• Probleme in nahen Beziehungen und in der Sexualität 

• Probleme in Pflegebeziehungen 

 



Anlaufstelle Gesundheitswesen 

• Akute Verletzungen 

 Niedergelassene ÄrztInnen, Notfallambulanzen, Unfallchirurgie, 

ZahnärztInnen, Zahnambulanzen, RöntgenassistentInnen, 

Gesundheits- und KrankenpflegerInnen 

• Chronische Schmerzen und Beschwerden 

 FachärztInnen, Innere Medizin, Orthopädie, Neurologie, 

PhysiotherapeutInnen, MasseurInnen, Gesundheits- und 

KrankenpflegerInnen 

• Probleme bei Menstruation, Schwangerschaft und Geburt 

 Hebammen, FrauenärztInnen, Gynäkologie und 

Geburtshilfeabteilungen, Gesundheits- und KrankenpflegerInnen 

 



Anlaufstelle Gesundheitswesen 

• Akute und langanhaltende seelische Probleme 

 PsychologInnen, FachärztInnen für Psychiatrie, Beratungsstellen, 
Kriseninterventionszentren, Psychiatrien und psychiatrische 
Abteilungen 

• Alkohol-, Drogen-, Medikamentenabhängigkeit, 
Essprobleme 

 Entzugseinrichtungen, Beratungsstellen, psychiatrische 
Abteilungen 

• Probleme in nahen Beziehungen und in der Sexualität 

 Psychosoziale Anlaufstellen und Beratungsstellen, 
PsychotherapeutInnen, SexualtherapeutInnen 

 



Gewalt im Zusammenhang mit der 

ambulanten und stationären Pflege 
 

• Gewalt durch pflegende Angehörige 

 

• Gewalt in Pflegeinrichtungen 

 

• Gewalt durch zu Pflegende 

 



WAS HILFT IM UMGANG MIT 

GEWALT 



Sich Wissen aneignen über… 

• Gewalt und Gewaltdynamik bei häuslicher und 

sexualisierter Gewalt 

• Interventionsmöglichkeiten 

 Anzeichen erkennen 

 Ansprechen 

 Untersuchen und gerichtsverwertbar dokumentieren 

 Schutz und Sicherheit für die Betroffenen sicherstellen 

 Anzeige- und Meldepflichten nutzen 

 Zusammenarbeit mit Gewaltschutzeinrichtungen und 

Opferschutzgruppen 

 

 



Sich Wissen aneignen über… 

• Gewalt und Gewaltdynamik bei Gewalt von pflegenden 

Angehörigen 

 

 

• Interventionsmöglichkeiten 

 

 

 

 



Sich Wissen aneignen über… 

• Chronische und langanhaltende Folgen von Gewalt 

• Möglichkeiten der Unterstützung bzw. des sensiblen 

Umgangs mit Betroffenen 

 in der Schwangerenvorsorge und Geburtshilfe 

 in Pflegesituationen 

 in Situationen, die traumatisierende Erlebnisse wieder in 

Erinnerung rufen können  wie z.B. ein Besuch bei der 

Zahnärztin/dem Zahnarzt 

 In Beratungs- und Betreuungssituationen 

• Therapiemöglichkeiten 

 

 



Sich Wissen aneignen über… 

• Anlaufstellen 

 Gewaltschutzeinrichtungen  

 Opferschutzgruppen 

 Kinderschutzgruppen 

• Gesetze 

 Gewaltschutzgesetz 

 Berufsgruppenspezifische Rechte und Pflichten bei Gewalt 

 … 

 

 

 



Bestehende Leitfäden nutzen 

 

 

 

 

 



Beitrag des Projektes 



Expertise weitergeben und nutzen 


